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„„Nicht für die Schule, für das Leben lernen wir.Nicht für die Schule, für das Leben lernen wir.““
(nach Seneca)(nach Seneca)
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Sexualität istSexualität ist……
……ein wesentlicher Teil derein wesentlicher Teil der
Persönlichkeit jedesPersönlichkeit jedes
Menschen.Menschen.

•• Ein GrundbedürfnisEin Grundbedürfnis
•• EnergiequelleEnergiequelle
•• lebenslanger Lernprozesslebenslanger Lernprozess
•• KommunikationKommunikation
•• körperlicher Ausdruckkörperlicher Ausdruck
•• emotionales Erlebenemotionales Erleben
•• Teil von BeziehungenTeil von Beziehungen
•• Bereicherung oder BelastungBereicherung oder Belastung
•• beeinflusst Gesundheitbeeinflusst Gesundheit



Sexualpädagogik als Teil derSexualpädagogik als Teil der
GesundheitsförderungGesundheitsförderung

Gesundheitsförderung

Sexualerziehung

Beabsichtigte Bildung und Erziehung

Sexuelle
Gesundheit

Identitätsentwicklung 
Kind / Jugendliche

Prävention sexuell 
übertragbare 
Infektionen Sozialerziehung
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Werte der SexualpädagogikWerte der Sexualpädagogik

Sexuelle Sexuelle 
SelbstbestimmungSelbstbestimmung

Achtung vor der Achtung vor der 
Würde des Würde des 

MitmenschenMitmenschen

Förderung des Förderung des 
ZusammenlebensZusammenlebens

(vgl. Sielert 1994)
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Ziel: Förderung und Schutz derZiel: Förderung und Schutz der
sexuellen Entwicklungsexuellen Entwicklung

Sexualerziehung vermittelt Kindern undSexualerziehung vermittelt Kindern und
Jugendlichen schrittweise Informationen,Jugendlichen schrittweise Informationen,
Fähigkeiten und positive Werte und befähigt sie,Fähigkeiten und positive Werte und befähigt sie,
ihre Sexualität zu verstehen und zu geniessen,ihre Sexualität zu verstehen und zu geniessen,
sichere und erfüllende Beziehungen einzugehensichere und erfüllende Beziehungen einzugehen
sowie verantwortlich mit ihrer eigenen Sexualitätsowie verantwortlich mit ihrer eigenen Sexualität
umzugehen.umzugehen.

Sie befähigt sie, Entscheidungen zu treffen, die ihrSie befähigt sie, Entscheidungen zu treffen, die ihr
Leben qualitativ bereichern und zu einer vonLeben qualitativ bereichern und zu einer von
Mitgefühl und Gerechtigkeit geprägtenMitgefühl und Gerechtigkeit geprägten
Gesellschaft beitragen.Gesellschaft beitragen.

(vgl. (vgl. BZgABZgA / WHO 2011: 22) / WHO 2011: 22)
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Soziales Lernen - WerterziehungSoziales Lernen - Werterziehung
Grundlage von Sexualerziehung:Grundlage von Sexualerziehung:

Werte und Normen sowie gesetzliche BestimmungenWerte und Normen sowie gesetzliche Bestimmungen
unserer pluralistischen Gesellschaft.unserer pluralistischen Gesellschaft.
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Sexualitätsbezogene MenschenrechteSexualitätsbezogene Menschenrechte

Zugang zu einer umfassenden Sexualaufklärung:Zugang zu einer umfassenden Sexualaufklärung:
ein Menschenrecht.ein Menschenrecht.

•• Recht auf Bildung und InformationRecht auf Bildung und Information
•• Recht auf persönliche SelbstbestimmungRecht auf persönliche Selbstbestimmung
•• Recht auf Entfaltung der PersönlichkeitRecht auf Entfaltung der Persönlichkeit

(IPPF 2009)(IPPF 2009)
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Sexualerziehung ist IntegrationSexualerziehung ist Integration

Sexualaufklärung fördert die Entwicklung derSexualaufklärung fördert die Entwicklung der
Persönlichkeit und stärkt das soziale Verhalten imPersönlichkeit und stärkt das soziale Verhalten im
Umgang mit anderen.Umgang mit anderen.

= Integration= Integration



Kompetenzzentrum Sexualpädagogik und Schule, Gabriela Jegge

Halbwissen / FalschwissenHalbwissen / Falschwissen

(Bravo 2009)
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Angst vor Ansteckung mit HIV / AidsAngst vor Ansteckung mit HIV / Aids

(Bravo 2009)
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ZufriedenheitZufriedenheit

Auswirkung schulischer Sexualerziehung auf dieAuswirkung schulischer Sexualerziehung auf die
ZufriedenheitZufriedenheit

•• 68% sind mit ihrem sexuellen Befinden zufrieden.68% sind mit ihrem sexuellen Befinden zufrieden.
•• Von denjenigen, die keine schulische SexualerziehungVon denjenigen, die keine schulische Sexualerziehung

hatten waren nur 45% zufrieden.hatten waren nur 45% zufrieden.

((www.durex.comwww.durex.com , Ergebnisse Umfrage 2007/08) , Ergebnisse Umfrage 2007/08)
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Eltern / ErziehungsberechtigteEltern / Erziehungsberechtigte

Eltern nehmen als ersteEltern nehmen als erste
Sozialisationsinstanz eineSozialisationsinstanz eine
wichtige Rolle in derwichtige Rolle in der
Sexualerziehung derSexualerziehung der
Kinder ein.Kinder ein.
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Schulische und ausserschulischeSchulische und ausserschulische
AkteureAkteure

•• LehrpersonLehrperson
•• Fachperson SexualpädagogikFachperson Sexualpädagogik
•• SchulsozialarbeitSchulsozialarbeit
•• JugendarbeitJugendarbeit
•• KitaKita / Hort / Hort
•• Tagesmütter / -väterTagesmütter / -väter
•• Arzt / ÄrztinArzt / Ärztin
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Auftrag der SchuleAuftrag der Schule
gesetzliche Bildungs- undgesetzliche Bildungs- und
Erziehungsauftrag derErziehungsauftrag der
Volksschule als zweiteVolksschule als zweite
SozialisationsinstanzSozialisationsinstanz
schliesst dieschliesst die
Sexualerziehung alsSexualerziehung als
einen wichtigen undeinen wichtigen und
unverzichtbaren Teil derunverzichtbaren Teil der
Gesamterziehung einGesamterziehung ein
(soziales Lernen).(soziales Lernen).
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z.B.
Zeugung und Geburt,
Schwangerschaft,
Verhütung
Geschlechterrollen,
Geschlechterverhältnis,
HIV / Aids und
Sexuelle Orientierungen
Sexuelle Gewalt,
Sexuelle Praktiken

z.B.
Respekt,
Toleranz,
Achtung der eigenen
und der Grenzen
anderer
Konfliktfähigkeit
Empathie,
Gemeinschaftssinn
Eigenverantwortung,
Freude, Lust, Ekel

Sachebene     Beziehungsebene

Erfolgreiche UmsetzungErfolgreiche Umsetzung

Herausforderungen und GrenzenHerausforderungen und Grenzen
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Beiläufige und geplanteBeiläufige und geplante
SexualerziehungSexualerziehung

BeiläufigBeiläufig: Sexualisierung: Sexualisierung
durch Mediendurch Medien

GezieltGezielt: Wertevermittlung: Wertevermittlung
im Elternhaus und in derim Elternhaus und in der
Schule /Schule /
ausserschulischenausserschulischen
SettingsSettings

Lehrplan Kindergarten Kanton ZürichLehrplan Kindergarten Kanton Zürich

Bildungsbereich Körper, Bewegung und GesundheitBildungsbereich Körper, Bewegung und Gesundheit

•• kennt körperliche Geschlechtsmerkmale kennt körperliche Geschlechtsmerkmale
•• einzelne Körperteile wahrnehmen, benennen und bewegen einzelne Körperteile wahrnehmen, benennen und bewegen

• eigene Emotionen verbal und nonverbal ausdrücken und 
die Emotionen anderer Kinder wahrnehmen und deuten
• Beziehungen aufbauen, erhalten und positiv mit gestalten
• respektiert Familienformen und Lebensweisen in seinem 
Umfeld

Identität, Soziales und WerteIdentität, Soziales und Werte
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Sexualität im Lehrplan Kanton ZürichSexualität im Lehrplan Kanton Zürich

Mensch und UmweltMensch und Umwelt

Lebenskunde und RealienLebenskunde und Realien

Individuum und Gemeinschaft
• Grobziele
• Inhalte

Kompetenzzentrum Sexualpädagogik und Schule, Gabriela Jegge

Lehrplan Kanton Zürich - GrobzieleLehrplan Kanton Zürich - Grobziele

Werte und Normen erleben
und ihre Auswirkungen
überdenken

Sich mit Wertvorstellungen
anderer auseinandersetzen
und dabei eigene
Gewichtung begründen

Grundlegende Erfahrungen
in der Begegnung mit
anderen machen und
reflektieren

Grundlegende Erfahrungen
in der Begegnung mit
anderen vergleichen

Über grundlegende
Erfahrungen in der
Begegnung mit anderen
sprechen /
Lebenssituationen
betrachten

Sich seiner Individualität
bewusst werden

Sich selber als Individuum
in seiner Einmaligkeit
erkennen und akzeptieren

Sich seiner Inidividualität
bewusst werden

Wortschatz und Begriffe, um über sich selbst zu sprechen, klären und anwenden.

OberstufeMittelstufeUnterstufe
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Lehrplan Kanton Zürich - ThemenLehrplan Kanton Zürich - Themen

• Gefühle und Bedürfnisse
• Selbst- und Fremdbild
• Körperliche, geistige
Merkmale und
Veränderungen
• Sexualität
• Pubertät, Adoleszenz
• AIDS
• Selbst- und
Fremdbeurteilung
• Verschiedene Arten
menschlicher Beziehungen
• Wertvorstellungen
• Normen

• Gefühle und Bedürfnisse
• Selbst- und Fremdbild
• Sexualität, Pubertät
• Körperliche, geistige
Merkmale und deren
Veränderungen
• Mein Körper
• Erfahrungen in der
Begegnung mit anderen
• Freundschaft, Liebe,
Sexualität
• Menschenrechte, Rechte
des Kindes

• Gefühle und Bedürfnisse
• Selbst- und Fremdbild
• Körper und Seele
• Mein Körper
• Freundschaft
• Lebensweisen
• Familie
• Zärtlichkeit / Gewalt

OberstufeMittelstufeUnterstufe
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Take-home-messageTake-home-message

Eine zeitgemässe und nachhaltige (schulische)Eine zeitgemässe und nachhaltige (schulische)
Sexualerziehung / SexualpädagogikSexualerziehung / Sexualpädagogik

verbindet die Sach- und Beziehungsebene,verbindet die Sach- und Beziehungsebene,
ist beabsichtigt / geplant,ist beabsichtigt / geplant,

für alle Heranwachsenden zugänglich,für alle Heranwachsenden zugänglich,
wird kontinuierlich durchgeführt,wird kontinuierlich durchgeführt,

in Zusammenarbeit mit Eltern,in Zusammenarbeit mit Eltern,
 mit Absprache und Einbezug von externen mit Absprache und Einbezug von externen

Fachpersonen.Fachpersonen.



Kompetenzzentrum Sexualpädagogik und Schule, Gabriela Jegge

Herzlichen Dank für IhreHerzlichen Dank für Ihre
AufmerksamkeitAufmerksamkeit
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